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Expedition: Herrenstraße Nr. 20. Außerdem übernehmen ane Voſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sonntag und Montag 
einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Nr. 254. Mittag : Ausgabe. 


Vierundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Preußen 

Berlin, 3. Juni. [Amtliches.] Se. Maj. der König haben 
allergnädigſt geruht: Dem Schullehrer Reiſer zu Gammertingen in 
den hohenzollernſchen Landen den königlichen Kronen⸗Orden vierter 
Klaſſe, ſowie dem Hegemeiſter Kramer zu Forſthaus Goͤrſchlitz im 
Kreiſe Bitterfeld und dem ſtädtiſchen Boten Karl Herwig zu Magde⸗ 
burg das allgemeine Ehrenzeichen; ferner dem Rechtsanwalt und No⸗ 
tar, Juſtiz⸗Rath Herzbruch in Burg den Charakter als Gebeimer 
Juſtiz⸗Rath zu verleihen; den Appellationsger.⸗Rath Hoyer in Poſen in 
gleicher Eigenſchaft an das Appellationsgericht zu Breslau zu verſetzen; 
den Kreisgerichts⸗Rath Sello in Frankfurt a. O. zum Appellations⸗ 
gerichts⸗Rathe in Poſen; und den Kreisgerichts⸗Rath v. Glisz⸗ 
czynski in Görlitz zum Appellationsgerichts⸗-Rathe in Ratibor zu 
ernennen; den Kreisgerichts⸗Director Grolp zu Strasburg in Weſt⸗ 
preußen, in derſelben Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Deutſch⸗Krone 
zu verſetzen; die Kreisrichter Fromm in Alt⸗Landsberg, Siber in 
Potsdam und Gieſecke in Brandenburg zu Kreisgerichts⸗Räthen; 
ſowie den bisherigen Ober⸗Buchhalter, Geh. Rechnungs⸗Rath Wide⸗ 
kind in Berlin zum Rendanten der General⸗Staatskaſſe zu ernennen. 

Der Kaufmann Andrea Duſſi in Rodoſto iſt zum dieſſeitigen Konſular⸗ 
Agenten daſelbſt beſtellt worden. — Die Kaufleute G. Makſud in Man⸗ 
ſurah und M. Casparis in Tanta ſind zu Konſular⸗Agenten beſtellt wor⸗ 
den. — Der bei der General⸗Staats⸗Kaſſe angeſtellte Buchhalter, Rechnungs⸗ 
Rath Geim, iſt zum Ober⸗Buchhalter bei dieſer Kaffe erannt worden. (St.⸗A.) 

[Se. Maj. der König] haben allerhoͤchſt ſich geſtern Abend 
nach Schloß Babelsberg begeben und daſelbſt Reſidenz genommen. 


[Der Sterbetag Sr. Maj. des Königs Friedrich Wil⸗ 
beim III.], welcher in dieſem Jahre, wie 1840, auf einen Sonntag 
fällt, wird am 7. Juni von der königlichen Familie in der Stille be⸗ 
gangen werden. 


[Der Kriegs- und Marine-Minifter v. Roon! bat fi 
auf einige Tage nach Stettin und Danzig begeben. 


[Der bisherige Regierungs-Vicepräſident v. Prittwitz] 
in Breslau iſt, wie heute auch der „Kreuzztg.“ glaubwürdig beſtätigt 
wird, zum Regierungs⸗Präſidenten in Danzig ernannt worden, an 
Stelle des nach Sigmaringen verſetzten Regierungs⸗Präſidenten von 
Blumenthal. 


[Der König!] wird, wie man an gut unterrichteter Stelle er⸗ 
fährt, zu einer mehrwöͤchentlichen Kur nach Karlsbad gehen, und ſind 
zu ſeiner Aufnahme daſelbſt bereits die nöthigen Anordnungen getroffen. 
Die Abreiſe erfolgt, ſo weit bis jetzt beſtimmt, am 15. Juni, und 
werden ſich in der Begleitung des Königs befinden die Chefs des Civil⸗ 
und Militär⸗Cabinets, Geh. Rath Illaire und Gen.⸗Adjut. v. Man⸗ 
teuffel, der Geh. Sanitätsrath Dr. Lauer, Geh. Rath Bord ıc. 

[Eine angebliche Unterredung des Königs mit einem 
höheren Beamten.] Der „Weſtf. Ztg.“ geht aus Berlin, 1. Juni, 
eine Correſpondenz zu über eine Unterredung des Königs mit einem 
„höheren Beamten“. Danach hätte Se. Majeftät erklärt: zuerſt müſſe 
die Militärreorganiſation legislatoriſch durchgeſetzt werden; dann wür⸗ 
den liberale Geſetze und liberale Verwaltung folgen. Die Correſpon⸗ 
denz iſt in ihren Detaild intereſſant. Da indeſſen keine Bürgſchaft für 
ihre thatſächliche Richtigkeit vorliegt, fo müſſen wir uns der Wieder⸗ 
gabe derſelben unter den ſeit geſtern ſehr veränderten Umſtänden ent⸗ 
halten. 

[Zuſtimmung zum Abgeordnetenhauſe.] In einer am 
1. Juni ſtattgehabten Sitzung des Stadtoerordneten⸗Collegiums zu 
Dortmund wurde einſtimmig folgender Beſchluß gefaßt: „Das Stadt: 
verordneten⸗Collegium ſpricht ſeine volle Uebereinſtimmung mit den von 
unſerm Abgeordnetenhauſe gefaßten Beſchlüſſen aus, und ſagt insbeſon⸗ 
dere unſerm heimgekehrten, zum erſtenmale wieder in unſrer Mitte be⸗ 
findlichen Abgeordneten, Hrn. Metzmacher, Dank für feine volksthüm⸗ 
liche Haltung und Abſtimmung im Hauſe.“ 

ſuebertritt zur Fortſchrittspartei.] Aus Berlin vom 1. 
Juni wird dem „Frankfurter Journal“ geſchrieben: „Das ſoeben aus⸗ 
gegebene Juniheft der „Deutſchen Jahrbücher“ wird nicht verfehlen, 
Aufſehen zu machen, da darin nicht blos David Strauß feinen An: 
ſchluß an die Fortſchrittspartei beſiegelt, ſondern auch Herr Sundelin, 
der Schwiegerſohn des Geheimen Kabinetsraths Illaire, einer der 
Hauptſtützen der Camarilla, in einem Aufſatz über die brennende 
Reformfrage des Strafrechts und Strafverfahrens mit ſeiner Partei 
bricht.“ 

„[ Vertheidigung der Preßverordnung.] Der frühere 
Demokrat, Herr A. Braß, iſt der einzige Publiziſt Berlin's, welcher 
in der „Nordd. Allgem. Z.“ die Preßordonnanzen vertheidigt. Aber 
merkwürdiger Weiſe verurtheilt er fie ſchärfer, als es von irgend einem 
andern Blatte geſchehen könnte. Er räumt nämlich ein, daß durch 
die Verordnung vom 1. Juni ein neuer Gerichtshof für die 
Preſſe eingeſetzt, daß alſo die Betheiligten ihren ordentlichen Rich⸗ 
tern entzogen worden ſeien. Wir ſetzen kein Wort hinzu; dieſe Ver⸗ 
theidigung ſpricht für ſich ſelbſt. Die „Kreuzzeitung“ druckt die 
Verordnungen einfach ab, ohne ein Wort der Vertheidigung 
hinzuzufügen. Der „Publieiſt“ bringt einen Leitartikel unter der 
Ueberſchrift: „Mögen die Steine reden!“ Die „Volks⸗Z.“ nennt die 
Octroyirungen einen „alten Plan.“ 


[Die Depeſche des Herrn Hall, Miniſters der auswär⸗ 
tigen Angelegenheiten Dänemarks, ] an die daͤniſchen Geſand⸗ 
ten in Wien und Berlin, lautet wie folgt: 

h Kopenhagen, 16. Mai. 

Herr N. N.] Die Regierung des Königs hat mit lebhaftem Schmerze 
aus den unterm 7. April von den Geſandten Preußens und Oeſterreichs in 
Kopenhagen eingereichten Noten erſehen, daß dieſe beiden Großmächte ſich 
durch das Patent und die Reſeripte des Königs vom 30. März gedrungen 
fühlen, im Namen des deutſchen Bundes, ſowie auf ihre eigene Verantwor⸗ 
tung alle die Rechte und Rechtstitel föderaler oder internationaler Art, 
welche auf den Vereindarungen von 1852 oder auf gleichviel welchen ande⸗ 
ren Grundlagen beruhen, in Anſpruch zu nehmen. 

Die beiden Mächte behalten die Würdigung der Maßregeln, welche durch 
die beſagten Acte Sr. Maj. des Königs ergriffen worden ſind, jedoch dem 
Bunde vor; und es verſteht ſich in der That von ſelbſt, daß Rechte und 
Anſprüche, welche aus Verhandlungen Fahr werden ſollen, die im 

amen und im Auftrage des Bundes geführt ſind, auch nur von dieſem 
geltend gemacht werden können. Nun wurde aber, nach unſerer feſten Ueber⸗ 
eugung, eine ſolche Auffaſſung nur dazu dienen, zu zeigen, daß das königl. 
Patent vom 30. März, wenn es ſeinem treuen Wortlaute nach aufgefaßt 
wird, keinerlei Vorwand bietet zu irgend einem Rechtseinſpruche. In der 
at, weder bei dieſem Acte, noch bei irgend einem anderen hat die Regie⸗ 
rung beabſichtigt, jene Verpflichtungen Br verkennen, welche dem Könige ob» 
liegen könnten, in kraft der von Sr. Majeſtät für Ihre zum Bunde gehöris 


— 


Finanzweſens von Pyrmont und Waldeck beſchloſſen. 


dritten allgemeinen deutſchen Turnfeſtes] hat in einer ſei⸗ 
ner jüngſten Sitzungen den Privatdocenten an bieſiger Univerfität, 


gen Landestheile übernommenen Sandeögefege, oder auch in Folge von] erwählt, und Genannter, deſſen herrliche Feſtrede am hundertjährigen 


1851—52 mit dem deutſchen Bunde gepflogener Verhandlungen. Geb RR ; : H a 
Fur iali h 3 eburtstage Fichte's unvergeſſen iſt, hat ſich bereit erklärt, dieſe Auf⸗ 
Die in Rede ſtehenden königlichen Maßregeln beziehen ſich ausſchließlich gabe zu üdernehmen. Was die Mitwirkung des Männergeſangs be⸗ 


auf die Stellung Holſteins innerhalb der Monarchie, und durch dieſelben ijt | 3a 
trifft, ſo dürfte auf etwa 1000 Sänger, 31 verſchiedenen hieſigen 


den bolſteiniſchen Ständen eine erweiterte gung zugetheilt. 
kommen keineswegs die Männergefangvereinen angehöoͤrig, zu rechnen fein. 


Wick en wüde zu jonen, ie her neue A ſtenbaften 6 
irkung haben würde, die königliche Regierung an der gewiſſenhaften Er⸗ R ; f : N 
füllung ihrer Bundespflibten gegen Holftein zu verbindern. Im Gegenteil 0 0 il 0. Fu er 3 3 — 2 ee. gehand⸗ 
ſieht die Regierung voraus, daß ſie, nachdem die Stellung Holſteins ſolcher⸗ i aus folgendem Fall zu erſehen. Vor einiger Zeit 
geſtalt eine unabbängigere geworden wäre, deſſer im Stande fein würde, wurde bei einem Feſt in Angeln das bekannte Lied: „Noch ift Polen 
A e e ud 1 feu zu De Und war: nicht verloren“ geſungen. Dieſes Lied litt an dem großen Fehler, daß 
ahr iſt, da a nigliche Patent den holſteiniſchen nden jene Des i ; in= ; 
ſchlußfähigkeit in der Geſetzgebung und in der Crepitvotirung verleiht, welche 8 = arg ge — eee 
den Grundsätzen von 1851 gemäß, auch was Holſtein betrifft, für die ge⸗ (o; gen“ geſungen wurde. Ein Anweſender, welcher ſchon 
meinſame Vertretung der Monarchie gelten ſollle, jo kann man die königl, häufig ſich dänifher Sympathien gerühmt hatte, machte beim Gericht 
Regierung nicht dafür verantwortlich machen. von jenem Singen Anzeige, und nannte namentlich einen Bauern, 
Die beiden deutſchen Großmächte wiſſen, daß Bundesbeſchlüſſe, die mit von dem er beſtimmt wiſſe, daß er während des Singens den Punſch⸗ 
. 3 ee N unferet loffel umgekehrt und den Mund aufgemacht habe; ob der bezeichnete 
erſohnungsverſuche der königlichen Regierung in diefer Hinfiht feine Vor Verbrecher geſungen, koͤnne er nicht mit Beſtimmtheit angeben. Der 


gelaſſen haben. Allerdings würde ein eventueller, nicht zu ſchlichtender Con⸗ 3 

flict zwiſchen den holſteiniſchen Ständen und dem Reichsrathe eine theilweiſe Angeklagte wurde zu fünf Tagen Gefängniß bei Waſſer und Brodt 
Auflöͤſung der beſtehenden Gemeinſamkeit herbeiführen; allein es wäre das verurtbeilt; er appellirte an das Appellationsgericht zu Flensburg, er⸗ 
eben nur eine nothwendige Folge der Forderung des Bundes, die bolfteinis hielt aber den Beſcheid, daß das Urtheil aufrecht erhalten werden 


ſchen Stände mit einer legislativen Befugniß in Dingen zu bekleiden, die müſſe, weil er ſchon früher wegen Singens deſſelben Liedes be: 


geweſen ſein. 


müßte ſich denn dazu verſtehen wollen, das ganze Daſein der Monarchie] Sicherheit in Frage geſtellt wird, liegt auf der Hand. 
und ihm eine Abſchrift davon zu hinterlaſſen. 
ſtiegen. (Oſtd. Ztg.) [anvertrauen wollen. Dieſes war aber immer fo. Die Abgabe der 
Schooße der Verſammlung eine Commiſſion niedergeſetzt wird, um zu das Reſultat annähernd kennt. — Heute wurde die „Independance 
etwa in dieſer Beziehung zu thun ſeien.“ Die in der nämlichen] nen. — Morgen erſcheint eine Broſchüre von Girardin über Polen. 
witz, Kaufmann Lüderitz, Medicinalrath Dr. Rhades, Dr. Wolff und tutionen gebe. 
Heute Morgen wurde dem zurückgekehrten Abgeordneten, Herrn Kreis: keit des Tages ift die Einſtellung diplomatiſcher Beziehungen zwiſchen der 
dort weitere Verhalt i i 
gcbtacht. haltungsbefehle ſeiner Regierung abzuwarten, und Lord 
wird einen harten Stand haben, denn nach allem, was über die fraglichen 
der Adreſſe und Empfangs⸗Feierlichkeiten zu Ehren der Abgeordneten speition-allein;- duch die oärmiten 
g * I, die Freunde der Regierung und da 
eſammte diplomatiſche Corps ſtehen in diefen Streite * Seiten der bra⸗ 
in der vorhergegangenen Verſammlung ernannte Comite legte dur \ a 
gegang 8 6 notoriſch unverträgliche Mann den erſten unbeſonnenen Schritt gethan und 
Entwurf vor und berichtete über feine Schritte in Betreff des beſchloſſe⸗Jein Mißgriff raſch dem anderen, bis es ſchließlich zum Bruche lam. Er 
Wahlmännern fofort unterzeichnet Das Comite wurde ſodann beauf⸗ Regierung beſtedt aber darin, daß man ihr — und nicht ganz unberechtigt 
machen, reſp. vorlegeu zu laſſen und die Bewilligung des großen Gür⸗ mächtig benommen haben würde. Herr Chriſtie und Carl Ruſſell als ſein 
. d i ine, d 1 
neten Rheinlands und Weſtfalens in Köln anzubietenden Feſtes wurde batte, fagen dagegen alle Parteien nur va Gine, daß er, an Lord dun 
tragt. Die beſchloſſene Adreſſe lautet: laſſen hätte (K. Z.) 
opferwilige Ausdauer und patriotiice Pilihttreue, womit fie den Wahlkreis diplomatiſche Anekdote mit: „Auch in Liſſabon giebt es unter der 
abgelaufenen Sitzungs⸗Periode, insbeſondere mit der ſeitens der Abgeord: nahme derſelben an der polniſchen Bewegung in der Ankündigung 
unſeren Dank aus. 
Polizeipräſidium verbotenen Fackelzuges lautet nach der „Rhein. Z.“: Geſandte Ozerow bekam Kopfweh und telegraphirte den Vorfall nach 
Wahlmänner und Urmähler von Köln am 29. d. Mä einſtimmig beſchloſſen ihm endlich die telegraphiſche Rückantwort von Petersburg. Er ffürzt 
ichttreue, womit ren Wahlkreis im Abgeordnetenhauſe vertreten 
2 8 5 — Moura, das Bedauern des Herzogs von Loulé entgegenge⸗ 
anordnete und mich als Vorſitzenden beauftragte, die Erlaubniß der tion! 
Grafen Penafiel zurück und erzählt dort, daß die portugieſiſche Regie⸗ 
Erlaubniß zu dem fraglichen Fackelzug nicht ertheilt werde. Gegen bieje| rung ſich entſchuldigt hätte. 
curs auf das Berfammlungs: und Vereinigungstecht, Verordnung vom liebe Ding, das ihn bei den Damen Penaſiel's, wenn auch nicht zum 
Gefahr für die öffentliche Sicherbeit oder Gefahr zu befürchten iſt. Bei] ſiſchen Geſandten in Petersburg, Moura, gebeten hat, dem Herzoge 
heit oder Ordnung geſtört worden wäre. Da geſetzlich nur dieſe und keine 
wir es als eine Ru # land. 
; 15 
nehmen, fo erlaube ich mir ergebenit zu bitten: die polizeiliche Erlaubniß nehmen nach hat in Machnowka in Podolien ein harter Zuſammen⸗ 
8 { n, 
Comite's Claſſen⸗Kappelmann. Es ſtehen in dortiger Gegend ver: 
[Zur größern. Einbeit Deutſch⸗ treffen hatten die Inſurgenten eine bedeutende Uebermacht. Bei eini⸗ 
land.] Der feit etlichen Tagen hier verſammelte Sonderlandtag der 
4 haben, welche den Zweck hat, die Bekenner der griechiſch⸗katholiſchen 
Leipzig, 2. Juni. [Der Feſtordnungs⸗Ausſchuß des 
wird, Kenntniß hat, iſt eine große Frage! Zu feiner Ehre nehmen 


nach dem Abkommen von 1851 ausſchließlich dem Bereiche der gemeinſamen : B e 
Landesverfaſſung angehören, und dieſe Folge ift nicht zu vermeiden, man ſtraft worden ſei. Daß bei ſolchen Urtheilsfällen jegliche perſönliche 
(Rh. 3.) 
zu lähmen. 0 N 
Ich bitte Sie, mein Herr, dieſe Depeſche dem Herrn N. N. vorzuleſen Fran k re i ch. 
Paris, 1. Juni. [Der Zudrang der Wähler] zu den 
Poſen, 3. Juni. [Ruſſiſche Offiziere.] Geſtern find zwei] Wahlurnen war heute größer, wie geſtern. Viele ſtimmten nämlich 
ruſſiſche Offiziere hier eingetroffen und bei Hrn. v. Weymarn abge: ſerſt heute, weil fie ihre Stimmzettel den Wahlurnen über Nacht nicht 
Stettin, 2. Juni. [Die Stadtverordneten] haben in] Zettel ging ohne Störung vor ſich. Die Abzählung hat Nachmittags 
ihrer heutigen Sitzung einen Antrag angenommen, wonach aus dem um 4 Uhr begonnen; es wird aber wohl 8 Uhr werden, ehe man 
berathen, „in wie weit die communalen Intereſſen Stettins durch die] belge“ und zwölf deutſche Blätter, darunter natürlich die „Kölniſche 
gegenwärtige Lage des Landes berührt werden, und welche Schritte] Zeitung“, nicht ausgegeben. Letztere iſt in acht Tagen einmal erſchle⸗ 
Sitzung zu dieſem Zwecke gewählte Commiſſion beſteht aus den Stadt-] Sie iſt im ruſſiſchen Sinne geſchrieben, d. h. eer vrlangt, daß die 
verordneten Dr. Amelung, Kaufmann de la Barre, Juſtizrath v. De- polniſche Frage dadurch gelöſt würde, daß man Rußland freie Inſti⸗ 
Juſtizrath Zachariae. Grof brit an nien. 
Querfurt, 29. Mai. [Empfang des Abgeordneten.]| London, 30. Mai. [Conflict mit Braſilien] Die große Neuig⸗ 
erichtsrath Bank, von zur gerade ſtattfindenden Thierſchau anwejen: | brailianiihen und der britiſchen Regierung. Der brafilianiihe Geſandte 
er en Wah n ge Moc ga chen Ri en begiebt ſich nach dem Feſtlande — man fagt, vorerſt nach Brüſſel —, um 
t a N Ruſſell wird mittlerweile die unangenehme Aufgabe übernehmen müſſen, 
Köln, 2. Juni. [Zuſtimmung zu den Beſchlüſſen des ſſich vor dem Parlamente über dieſes mißliche Ereigniß zu rechtfertigen. Er 
d b ie geſtri erſammlung zur Feſtſtellun 1 
Abgeor netenbauſes.] Die geftrige Verfammlung } Senf 9 Differenzpunkte bisher bekannt geworden, befindet er ſich im Unrechte. Nicht 
der Stadt Köln, der Herren Juſtizrath Kyll und Stadtverordneter 8 
Roggen, war von Wahlmännern und Urwählern zahlreich beſucht. Das ſſtlianiſchen Regierung und meſſen dem britiſchen Geſandten in Rio, Herrn 
Chriſtie, die Schuld des Zerwürfniſſes bei. Nachdem dieſer zänkiſche und 
den Vorſitzenden den im moͤglichſt wortlichen Anſchluß an die Erklärung] 1: g 5 \ 

- 3 ! die hieſige Regierung es für ihre Pfliſcht gehalten hatte, ihn gegen ihre 
der Wahlmänner des vierten berliner Wahlkreiſes gehaltenen Adreß⸗ beſſere Ueberzeugung oder in Folge einſeitiger Darſtellung zu Haken An 
nen, aber bisher nicht genehmigten Fackelzuges. Die Adreſſe wurde | wird ſich heilen laſſen, und wenn nicht geſchäftige böſe Freunde dazwiſchen 
obne Discuffion einſtimmig angenommen und von den anweſenden f treten, boffentlich in nicht gar langer Zeit. Das Mißliche für die Liefige 

x l 3 — von vielen Seiten den Vorwurf machen wird, daß fie ſich einem mächti⸗ 
tragt, die Adreſſe den nicht anweſenden Wahlmännern zugänglich zu geren Staate, als Braſilien iſt, gegenüber gewiß aach e bare und 2 
zenich⸗Saales zu demnächſtiger feierlicher Ueberreichung derſelben nad: unmittelbarer Chef haben die ganze Laſt der entſtandenen Gehäſſigkeit zu 
zuſuchen. Auch in Betreff eines vielleicht ſpäter den liberalen Abgeord⸗ tragen. Vön Lord Palmerſton, der doch auch ein Wort darein zu reden 
g 5 > 4 2 Stelle, den ganzen, im Grunde doch armſeligen Caſus friedlich beigelegt 
das Comite mit Erkundigungen und vorläufigen Einleitungen beauf- haben würde, ohne daß er darum feinen Geſandten oſtenſibel im Stiche ge 
Die Wahlmänner von Köln, indem ſie ihren Abgeordneten, den Herren Portu g a L 
Stadtverordneten Juftigrath Ahl und Stabtveroroneten Roggen, für die Aus Liſſabon vom 25. Mai theilt man uns die nachſtehende 
Köln vertreten haben, ihren Dank ausſprechen, erklären: 4 k \ 
Wir en uns 5 dem Verhalten des Abgeordnetenhauſes in der liberalen Partei Polenfreunde, und vor Kurzem hat ſich die Theil⸗ 
neten an Se. Majeſtät den König ehrfurchtsvol gerichteten Adreſſe vom einer Theater⸗Vorſtellung zu Gunſten der Polen Luft gemacht. Es 
22, Mai in volliter Uebereinſümmung, und sprechen dem Abgeordneienhaufe gelang den Liberalen ſogar, ihren Einfluß dieſerhalb bei Hofe geltend 
Köln, 2. Juni. [Die von Hrn. Claſſen der königlichen] zu machen und, zum nicht geringen Erſtaunen Vieler, erſchien der 
Regierung üderſandte Recursſchriftj wegen des von dem König Abends in der betreffenden Veneſtd⸗ Vorſellung. Der ruſſiſche 
„Einer königlichen bochlöblichen Regierung bierjelbft erlaubt ſich der ge, Petersburg. Nach zwei Tagen ſchmerzlichen Wartens geht er Abends 
horſamſt Unterzeichnete mitzutheilen, daß eine öffentliche Verſammlung der|in eine Soiree zu dem reichen Grafen Penafiel. Dort bringt man 
hat, unſeren Abgeordneten, den Herren Kyll und Roggen einen Fackelzug d entziffert Nach I f : : Fü 
di erwilli 285 nach Hauſe und en ziffer ſie. ach langem Studiren lieſt er: f Fürſt 
zu bringen als Anerkennung für die opferwillige Ausdauer und batriotilche Gortſchakoff hätte bereits durch den portugieſiſchen Geſandten in Pe 
baben. Zur Vorbereitung und Leitung des Fackelzuges ward ein Comité] tersburg, 
gewählt, welches den Zug auf nächſten Mittwoch 3, Juni 9 Uhr Abends nommen, daß der König im Theater geweſen ſei. Welche Satisfac⸗ 
königlichen Polizeibehörde nachzuſuchen. Auf meine Angabe ward Siegestrunten kehrt Ozerow in die glänzende Geſellſchaft des 
mir geſtern vom königlichen Polizeipräſidenten hier reſcribirt, daß die 
0 Darauf geht Herr Ozerow nach Hauſe 
Eatſcheidung bin ich fo frei, im Auftrage des Comite s Recurs und legt ſich vergnügt ſchlafen. Am andern Morgen ſieht er ſich das 
bei der koͤnigl. hochlöblichen Regierung zu ergreifen. Wir ſtützen dieſen Res 
11. März 1850 § 9 und 10, wonach die Abhaltung der Verſammlung unter Löwen des Tages, doch des Abends gemacht hat, noch einmal an, er⸗ 
freiem Himmel — 5 des Aufzugs nur verſagt — darf, wenn daraus bleicht — und findet — daß Fürſt Gortſchakoff bereits den portugie⸗ 
mancherlei Veranlaſſungen ſind ſeit Jahren Seen 1 n 
lichteiten in der Stadt veranftaltet worden, ohne daß die öffentliche Sicher: Da wurde ihm klar, daß er ſich geirrt hatte.“ 
politiſchen Rückſichten bei Verſagung der Erlaubniß maßgebend ſind, und da 
Ehrenpflicht betrachten, die Loyalität der hieſigen Bürgers 
ſchaft, welche bei allen Gelegenheiten ihren Sinn für Geſetzlichkeit, Ordnung un ruhen in Polen. 
und Sicherheit thatſächlich bewährt hat, gegen jeden Zweifel in Schutz Von der polniſchen Grenze, 3. Juni. Sicherm Ver⸗ 
zu dem beabſichtigten Fackelzuge gefälligſt bewirken zu wollen. Indeſſen ſtoß zwi { Militär ſtattgefun⸗ 
ich di ; a zwiſchen den Inſurgenten und ruſſiſchem Mili gefun 
, zu zeidnen, exgehenft Ftamend DeB |). "naher letzteres ſehr ſtarke Verlufte erlitten haben foll und die 
a Polen den Platz behauptet haben. i 
Deut ſchland. hältnißmäßig nur wenig ruſſiſche Truppen, und bei dieſem Zuſammen⸗ 
Pyrmont, 1. Juni. ; 
gen ruſſiſchen Soldaten, die bei jenem Gefechte gefangen genommen 
Grafſchaft Pyrmont hat mit 6 gegen 2 Stimmen die Vereinigung des] wurden, wollen die Jaſurgenten eine gedruckte Proklamation gefunden 
Kirche gegen die Anhänger der römiſch⸗katholiſchen aufzuwiegeln. Ob 
der Zar von dieſer Proklamation, die in feinem Namen verbreitet 
Dr, v. Treitſchke, zum Redner für die Feier der Völkerſchlacht (5. Aug.) wir an, daß er nichts davon weiß und daß es vielleicht nur ſeine 


Donnerstag, den 4. Juni 1863. 


8.— 


und öffentliche Feſt⸗ von Loulé fein Bedauern auszudrücken, daß der Könige im Theater 
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Verloren wurde: ein Geſindedienſtbuch auf die unverehelichte Ida 
Schmidt lautend. 2 

Am 2ten d. Mts. wurde der Leichnam des Tagearbeiters K., welcher 
ſich am 26ften v. Mts. in der Nähe der Waſſerkläre in die Oder geſtürzt, 
an der Militär⸗Ueberfähre vor dem Nikolaithore ans Land gezogen. (P.⸗B.) 


Ir Brieg, 3. Juni. [Wollmarkt.] Der geſtern hier ab⸗ 
gehaltene Wollmarkt war von Käufern wie Verkäufern, von denen 
unter den erſteren nur eine geringe Zahl von auswärts war, nur 
mäßig beſucht, und der Verkehr im Durchſchnitt wenig lebhaft. Es 
waren im Ganzen 187 Ctr. Wolle aufgefahren, die zum Preiſe von 
20, 21 und 22 Sgr. pro Pfund in Umſatz kam. Der Markt zog 
ſich bis gegen Abend hin. Die an den Markt gebrachte Waare kam 
in ſehr vereinzelten Partien an und war nur Bauernwolle; Dominial⸗ 
Waare fehlte ganz. 


Feinde find, die dieſes Schriftſtück abgefaßt und in Umlauf geſetzt 
haben. (Iſt ſchon früher inhaltlich erwähnt.) — Zur raſchern Bewäl⸗ 
tigung des Aufſtandes hat der ruſſiſche Kaiſer den Befehl ergehen 
laſſen, die dritten Bataillone der Garde auf Kriegsfuß zu 
ſetzen. (Pos. 3.) 

[Ein ruſſiſcher Spion wird gerichtet.] Aus dem koniner 
Kreiſe wird dem „Dz. pozn.“ geſchrieben: Der Ortslehrer in Izbice, 
ein gewiſſer Jurkowski, großer Freund von ruſſiſchen Rubeln, hatte 
die Ruſſen mehrmals auf die Spur der Aufſtändiſchen geführt. Er 
kehrte gar nicht mehr nach Hauſe zurück, ſondern zog mit den ruſſi⸗ 
ſchen Truppenabtheilungen von Ort zu Ort, überall als Kundſchafter 
dienend. Endlich, nach dem Treffen bei Ignacewo, mochte er wohl 
glauben, daß die Luft rein ſei, und begab ſich wieder nach Hauſe. 
Kaum waren jedoch die Ruſſen außer Sicht, ſo ſaß unſer Pädagog, 
von ſechs kräftigen Männern gefaßt, auch ſchon auf dem Wagen und 
wurde unter ſtarkem Auflaufe an den Ort geführt, wo über ihn ſchon 
Gericht gehalten und ein Protokoll aufgenommen war. Nachdem letz⸗ 
teres ihm vorgeleſen worden und er nichts zu ſeiner Rechtfertigung 
angeführt hatte, wurde ihm das Todesurtheil verkündet, und in weni⸗ 
gen Minuten endete er ſein Leben am Stricke. Die Ruſſen 
können nach den vielfältigen ähnlichen Executionen gar 
keine Kundſchafter mehr bekommen. 

„ [Die Ruſſen in Preußen.] Unſere, im geſtrigen Mittag⸗ 
blatte abgedruckte Mittheilung aus Pleſchen über den Fouragirungs⸗ 
zug der Ruſſen ins preußiſche Gebiet wird durch nachfolgende 2 Mit⸗ 
theilungen vollſtändig beſtätigt. 

I. Aus Pleſchen, 1. Juni, wird dem „Dzien. Poz.“ berichtet: 
„Schon am Sonnabend, den 30. Mai, ſobald die Nachricht ſich vers 
breitet hatte, daß die Ruſſen im Grenzſtädtchen Choez eingerückt 
wären, machten mehrere preußiſche Offiziere ſich auf, um denſelben ihre 
Aufwartung zu machen. Die ruſſiſchen Generale, deren ſich 3 in Chocz 
befanden, luden ſie auch auf den folgenden Tag, den Sonntag, zu ſich. 
Heute Früh ſetzten 4 Ruſſen mit Carabinern, Revolvern ꝛc. bewaffnet 
über die Prosna, und gingen über Broniszewice und Pacanowiee nach 
Pleſchen. Da am Montag immer Wochenmarkt in Pleſchen iſt, waren 
natürlich eine Menge Menſchen in den Straßen, welche dieſe Ankömm⸗ 
linge in Augenſchein nahmen. Nach Verlauf einiger Zeit verließen ſie 
Pleſchen und wurden von dem Bürgermeiſter bis außerhalb begleitet. 
Nachdem ſie ſich bereits von dem letzteren verabſchiedet hatten, mochte 
einer von ihnen vielleicht einen nicht eben ſchmeichelhaften Zuruf aus 
der Maſſe der Verſammelten gehört haben, worauf er den Revolver 
zog und zweimal in die Maſſe Feuer gab. Als dies ein zufällig vor⸗ 
beireitender Oeconom aus Pacanowiee ſah, ritt er an den Ruſſen ber: 
an, um ihm darüber Vorſtellungen zu machen, aber dieſer zog den 7. Juni in Frankfurt a. M. ftattfindenden „Vereinstages“, welche einflim- 
Säbel, beſchimpfte ihn in den gemeinſten Ausdrücken und nur durch 5 beſaleſ en rd Als Abgsgödeten wurden gewählt der ler 
eine geſchickte Wendung feined Pferdes entkam der Deconom einem 5 Bitter und Roßmäßler. Die durchaus würdig verlaufende Ver⸗ 
gegen ihn gerichteten Hieb. — Gegen 1 Uhr Nachmittags kamen 6 ſammlung legte Zeugniß dafür ab, daß Herr Laſſalle in Leipzig die 


2ſpännige Wagen mit einem Dutzend Ruſſen, alle wohl bewaffnet, hier ka le ses a are an 3 


Das 17. Stück der Geſetzſammlung enthält unter Nr. 5710 die Verord⸗ 
nung, betreffeud das Verbot von Zeitungen und Zeitſchriften. Vom 1. Juni 
1863; unter Nr. 5711 den allerhöchſten Erlaß vom 3. November 1862, be⸗ 
treffend die Bewilligung des Expropriationsrechts für die von Kohlfurt und 
Görlitz über Lauban, Greiffenberg und Hirſchberg zu erbauende Eiſenbahn, 
jo wie die Einſetzung einer Behörde unter der Firma „Königliche Commiſſion 
für den Bau der Schleſiſchen Gebirgsbahn“; unter Nr. 5712 den Tarif zur 
Erhebung der Schifffahrtsabgaben in der Stadt Tolkemitt, Kreis Elbing, 
Regierungsbezirk Danzig. Vom 27. April 1863; und unter Nr. 5713 den 
allerhöchſten Erlaß vom 4. Mai 1863, betreffend die Verleihung der fiskali⸗ 
ſchen Vorrechte für den Bau und die Unterhaltung der Gemeinde⸗Chauſſee 
von Werningsleben im Kreiſe Erfurt bis zur Landesgrenze in der Richtung 
auf Stadt Ilm, an die Gemeinde Werningsleben. 


Leipzig, 30. Mai. [Arbeiter⸗Verſammlung.] Geſtern Abend fand 
im Saale des Odeon eine von Profeſſor Roßmäßler, zugleich im Namen der 
aus dem ehemaligen Centralcomite ſeiner Zeit ausgetretenen Mitgliedern und 
Vertrauensmännern, vielberufene Arbeiter⸗Verſammlung ſtatt. Mit ſorgfäl⸗ 
tiger Ausſcheidung der dem Arbeiterſtande nicht angehörenden Gälte ergab 
ſich die Zahl der anweſenden Arbeiter auf mindeſtens 1300. Der zum Vor⸗ 
ſitzenden berufene Roßmäßler hielt zunächſt eine längere Anſprache, welche die 
Laſſalleſchen Maximen und namentlich den nach deſſen Vorſchrift am 23ſten 
d. Mis. in Leipzig gegründeten „Deutſchen Arbeiterverein“ zum Gegenſtand 
hatte. Die Anſprache ſchloß mit Beantragung folgender Reſolution, welche 
einſtimmig angenommen wurde: „Die am 29. Mai 1863 im Odeon in Leip⸗ 
zig verſammelten Arbeiter erkennen als ihre Aufgabe: 

I) Erringung der dem Arbeiterſtande noch mangelnden bürgerlichen und 
politiſchen Rechte; : 

2) Errichtung wirthſchaſtlicher und produzirender Genoſſenſchaften auf 
der Grundlage der Selbſthilfe, der Selbſtverwaltung und der Selbſt⸗ 
Verantwortlichkeit; 5 8 

) Erſtreben desjenigen Willens und derjenigen Bildung, wie fie, das 
Gewerbe unſerer Zeit mehr als je erfordert; 

4) Gemeinſames Streben im Verein mit der allgemeinen deutſchen 
Fortſchrittspartei zur Erringung der Einheit und Freiheit Deutſchlands.“ 

Zweiter Gegenſtand der Tagesordnung war die Beſchickung des am 


an. Es ſcheint, daß Brodt und andere Fourage für ſie bereits beſtellt einander. (Volksztg. ) 
war, denn ſchon nach 2 Stunden fuhren fie in Begleitung einer 
Ulanenpatrouille mit voller Ladung von dannen.“ Meteorologiſche Beobachtungen. 

II. Pleſchen, 2. Juni. Geſtern Vormittag ſprengten plötzlich Der Barometerhand osi U rd. 8e ale eee eee 
vier Ruſſen während des Wochenmarktes über unſeren Ring, und er⸗ 6 e N Senvene| romeler.] Tempe: ben alten 
regten durch ihr räthſelhaftes Erſcheinen eine fo große Senſation, daß Freslau, 3. Juni 10 U. Ab- 33896 7 N 1 Fester. 
die ganze Stadt in eine fieberhafte Aufregung gerieth. Ganz beſon⸗ 28 Juni 6 U. Morg.] 333,42 [46,0] W. 1. | Heiter. 


Breslau, J. Juni. [Waſſerſtand.] DB. 14 F. 4 3. UP. 1 F. 3 . 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 
Paris, 3. Juni, Nachm. 3 Uhr. Die Spekulanten zeigten heut mehr 


ders ſchien das Blut der weiblichen Bevölkerung in eine nicht gewöhn⸗ 
liche Wallung gerathen zu ſein. Da ſich vor dem Gaſthof zum Adler, 
in dem die Ankömmlinge eingekehrt waren, große Menſchenmaſſen ſam⸗ 
melten, ſo wurden die Eingänge deſſelben von unſerem Militär durch 
Doppelpoſten beſetzt. Die Fremdlinge waren doniſche Koſaken. Bald . N 9. 875 590 75 
zac ihrer Ankunft wurden fe von den in der Gtabt Sefinblichen Of, u. gen Geng. Cone e Wld u made 63 engere 
figieren kameradſchaftlich begrüßt. Nachmittags folgten ihnen ſech s] — Schluß⸗Courſe: Zproz. Rente 69, 75, Ital. öproz. Rente 78, 30. 
Wagen unter ruſſiſcher Bedeckung. Die Bedeckungsmannſchaf⸗] Ital. neueſte Anleihe 74, 15. Zproz. Spanier —. proz. Spanier —. 
i i i „Löeiterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 473, 75. Credit⸗mobilier⸗Aktien 1425, —. 
ten gehörten den Jägern und der Artillerie an. Die Rufen ka Lomb. Gifenbabn-Attien 573, 75 
men Lebensmittel zu kaufen. Bäcker Heinrich Sellge liefert ihnen And . Juni, Nacm. 3 Ubr. Turiische Conſols 51%. Conſols 92. 
gegen baare Bezahlung 250 Brodte. Außerdem beluden in 1 proz. Spanier 48%. Mexikaner 34%, öproz. Ruſſen 93. Neue Ruſſen 
gen mit Grütze, Hirſe, Cigarren, Tabak, Rum ıc. egen Aben 


92%. Sardinier 85. 
erereirte unſere Artillerie auf dem Dominialhofe zu Malinie vor einem 


Trieſt, 3. Juni. Der fällige Lloyddampfer iſt mit der Ueberlandspoſt 
aus Alexandrien eingetroffen. 


n . nien, "gun, Ihtr. 12 übe 309m. Börle afädftstog. sro; 
tilleriſten zu langſam. Die Ruſſen machten durch ihre äußere Erſchei⸗“ Netall. 75, 90. Nahe Metall. 95 ls e 0800 91, 75. Bank 
nung einen günſtigen Eindruck. Es waren kräftige, elaſtiſche Geſtalten. Aktien 791. Nordhahn 165, 50 er Div. Naf.⸗Anleihe 80, 80. Creditaftien 


191, 80. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien⸗Cert. 200, — London 111, —. Hamburg 
83, 10 Paris 44, 10. Gold —, —. Silber , Böhmiſche Welt: 
bahn 161, 50. Lombardiſche Eiſenbahn 248, — Neue Looſe 134 60. 
„60er Looſe 97, b 5 en: 

Frankfurt a. M., 3. Juni, Nachm. 2 Uhr 30 Diinuten. Ziemlich 
fefte Haltung bei nicht belangreichem Umſatze. Bößmiſche Weſthahn 73, 
Finn. Anleihe 90%. — Schluß ⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexrbach 141%, 
Wiener Wechſel 105%. Darmſtädter Bankaktien 239 Darmſt. Zeitelbant 
255%, Sproz. Melallig. 65%. 4 proz. Metall. 60 ISszer Loo ſe 83. 
Dererr, National⸗Anleibe 70%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien —. 


Viele trugen drei bis vier Ordenszeichen. Allgemeine Aufmerkſamkeit 
erregte ihre Bewaffnung. Die Koſaken trugen ihre Revolver auf dem 
Rücken in einem Futteral. Bei der Abreiſe der zuerſt eingetroffenen 
Koſaken kamen leider Ungehörigkeiten vor, die wir als taktlos ganz 
entſchieden mißbilligen müſſen. Als ein Koſaken-Rittmeiſter ſein Pferd 
beſtieg, zeigte er einige Reiterkünſte. Er warf z. B. ſeine Mütze 
vor ſich und ergriff fie, während er im ſchnellſten Galopp dahin⸗ 


jagte, beugte ſich mit dem Kopfe bis auf die Erde, ſaß aber blitz⸗ a 
ſchnell wieder kerzengrade zu Pferde. Trotzdem dadurch die Schau: | Deſterr. Bank⸗Antheile 832, Oeſterr. Credit⸗Altlen 202. Neueſte öſterr. 
luſt vollſtändige Befriedigung erhielt, ſo ſoll doch der pol⸗ . gha e e 31. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 83%, 
; 1 f f Mainz⸗Lu Sha Att. A. —. 
niſche Janhagel für gut befunden haben, die Ruſſen in einer Vorſtadt Oaisburs , 3. Juni, Nachm. 2 Uhr: Min. Die Börse war etwas 
mit Steinen zu werfen, und ihnen die ärgſte ruſſiſche Schimpfredeffeſter, jedoch geſchäftslos. Finnländiſche Anleibe 89. — Swiußsbourte. 
nachzurufen, die wir, ohne den Anſtand zu verletzen, in deutſcher Ueber-] National- Anleihe 71. Oeſterr Credit⸗Aktien 85%. Vereinsbank 103%. 
fegung nicht wiedergeben können. Ob es begründet fein mag, daß da: a n dee en 7 63% Disconto 
N f — „Ge 8 —, —. — 

durch ein eee une einen der ärgſten Exeedenten 4 Hamburg, 3. Juni ([Getreidemartt,] Weizen loco unverändert 
ein nahes Gehöft zu verfolgen, feinen Revolver auf ihn abzufeuern und ruhig, ab auswärts beſonders leichtere Sorten gefragt und ab Däne⸗ 
und den Degen zu ziehen, konnen wir nicht angeben, weil darüber] mark diverſe Partien verkauft; pr. Laaland 127—128pfb. pr. Juni 105 Thlr., 
gegenwärtig noch die widerſprechendſten Nachrichten verbreitet find. Die] die andern Ladungen zu gleichen Preiſen. Roggen loco feſt, ab ausmärt? 
Polen wollen aber für die Wahrheit ihrer Behauptungen Zeugen ſtel⸗ Bee d , . de e e e e ee e 
len. Die Polizei war den ganzen Tag in voller Thätigkeit, und nahm mend 2200 Sack Rio zum Verſegeln, 80,000 Bid. Jamaica loco zu 74—8% 
einige Verhaftungen vor. — Geſtern Vormittag ritten die Oberſten i 

v. Wnuck, v. Rohrſcheidt, v. Frankenberg in Begleitung von 


„ 1500 Sack Rio. 
auf e 3. Juni. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
circa 12 Offizieren nach Grodzisko zu einer Zuſammenkunft mit dem teiſe feit. rt (Schr nes 
ruſſiſchen General und ſeinen Offiziereu. Viele wollen behaupten, daß, — ee 3 e lassen Faß 15 
wenn nicht alle Zeichen trügen, die Stunde der Entſcheidung jetzt bald | unverändert, — Wetter ſchön. 
ſchlagen wird, und die Preußen in nächſter Zeit die Grenze überſchrei⸗ Amſterdam, 3. Juni. Getreidemarkt (Schlußbericht). Weizen 
ten werden. () — Am Sonnabend ging hier die militäriſche Mel⸗ſtille, unverändert. Roggen pr. Herbit ne böber, ſonſt unverändert, 
dung ein, daß bei Chocz Ruſſen und Polen mit einander kämpften. fille. Raps Oktober 75. Ruböl Herbſt 43. 
Sofort mußten unſere Ulanen auffigen und ausrücken. Die Infan⸗ 
terie ſtand in den Alarmhäuſern marſchfertig. Gegen Abend kam aber 
die Nachricht, daß die Inſurgenten von den Ruſſen audeinandergejagt 
worden ſind, weshalb die Truppen in ihre Quartiere zurückkehrten. 
Heute hoͤren wir, daß am Sonnabend eine Meile von Peyſern ein 
blutiges Gefecht ſtattgefunden hat, deſſen Ausgang uns aber noch un⸗ 
bekannt iſt.“ 
—j[j—ç—ñ 33 ———r—ç—— fp eee. 
+ Breslau, 4. Juni. Der Herr Fürſtbiſchof Dr. Heinrich 
Förſter iſt geſtern Abend von der Inſpectionsreiſe im Archipresbyterat 
Trachenberg wieder hierher zurückgekehrt. 


Berlin, 3. Juni. Wir hatten heute eine der bewegungsloſeſten Börſen. 
Das Geſchäft war auf eine ganz geringe Anzahl von Papieren beſchränkt. 
Das Intereſſe wurde vorzugsweiſe durch die Pleß⸗Ordonnanz in Anſpruch 
genommen, die Verſtimmung, die von dieſer Maßregel ausging, hatte na⸗ 
mentlich auf inländiſche Effecten einen erkennbar heroortretenden Einfluß. 
Der Börfe fehlte alle Geſchäftsluſt, nur durch die Ausführung einiger Ver⸗ 
kaufsaufträge in Eiſenbahnactien entging der Verkehr einer dae 
Stockung. Nachdem dieſe Verkäufe den Coursſtand hin und wieder nicht 
unbeträchtlich gedrückt hatten, trat mehr Feſtigkeit ein, die ſich aber gegen 
den Schluß der Börſe wieder verlor, ſo daß Angebot zuletzt überwiegend 
blieb. Feſter waren nur öjterreibiihe Sachen, auch inländiſche Staats⸗ 
Effecten behaupteten bei großer Unthätigkeit nur mühſam ihren Coursſtand. 
Der Geldmarkt war eher etwas feſter, Disconto nicht verändert. 

(Bank⸗ u. Hand. ⸗Ztg.) 


Berlin, 3. Juni. Weizen loco 57.70 Thlr. nach Qualität. — 
Roggen loco abgelaufene Anmeldungen 45½ —% Thlr. bez, 80 -8lpfd, 
46% Thlr. ab Kahn bez., ſchwimmend 1 Ladung Slpfd. —b Thlr. bez., 
dito 81—S2pfd. 46% Thlr. bez., Juni und Juni, Juli 45% 46% — & Thlr. 


x 
RER 1 


Breslau, 4. Juni. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: alte Taſchen⸗ 5 
Heal — ein RER 7 Fe 5 an eben 
uben; Kloſterſtraße Nr. 19 eine nur, ein leerer Stroh⸗ 

ad und drei Wühtüber; Schießwerder Nr. 7 ein kupferner Keſſel und ein 
75 Fance , ai a 1 . . AN 18 } 
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bez. und Br., Ir. Gld., Juli⸗Aug. 46 — 4 — 7 Thlr. bez., Br. und 
Gld., Septbr.⸗ 45 4777787 % Thlr. bez., br und Gld., Berdr. Nov. 
471 — 41 Thlr. bez. und Gld., % Thlr. Br. — Gerſte, große und 
kleine, 3239 Thlr. pr. 1750 Pfd. — Hafer tcco 23—24% Thlr., einer 
weißer pomm. 24% Thlr. ab Bahn bez., Lieferung pr. Juni und Juni⸗ 
Juli 3%—Y Thlr. bez., Juli⸗Aug. 24— 4 — 4 Thlr. bez., Septbr.⸗Oktbr. 
24% Thlr. bez. — Erbſen, Kochwaare 46—50 Thlr. Futterwaare 
43—46 Tülr. — Rüböl loco 14% Thlr. Br., Juni 14%—% Thlr. bez., 
Br. und Gld, Juni⸗Juli 14%, Thlr. bez., Juli⸗Aug. 14% Thlr. bez., Sept. 
Oktbr. 134 — 7 Thlr. bez., Oktbr.⸗Novbr. 13% Thlr. Br., % Thlr. Old, 
— Leinöl 0c 15% Thlr. Br. — Spiritus loch ohne Jaß 15 ½ 
Thlr. bez., Juni und Juni⸗Juli 15% —% Thlr. bez., Br. und Gld., Juli⸗ 
Aug. 15½ — , Thlr. bez. und Br., % Thlr. Gld., Aua.⸗Septbr. 15% — 
16 Thlr. bez. und Br., 15% Thlr. Gld., Septbr. Oktbr. 16/½— 7 Thlr. bez., 
Br. und Gld., Oktbr.⸗Novbr. 15 % — %, Thlr. bez. 

Weizen leblos. Roggen !oco wegen boher Forderungen faſt geſchäftslos. 
Termine wurden durch Deckungen und Meinungskäufe im Preiſe weſentlich 
geſteigert und kam es dadurch zu ziemlich lebhaftem Handel. Gekündigt 
8000 Eintr. Hafer animirt. Gekündigt 6000 Eine. In Rüböl bleibt die 
Luſtloſigkeit ferner beſtehen. Die Umſätze beſchränkten ſich auf das kleinſte 
Maß und die Preiſe variirten nur unbedeutend. Spiritus gleichfalls durch 
Deckungen geſucht und für alle Sichten ſucceſſive höher bezahlt, bei nicht 
unbedeutenden Umſätzen. Gekündigt 100,000 Quart. 


— 


Berliner Börse vom 3. Juni 1863. 
Fonds- und Geld-Oourse, Eisenbahn-Stamm-Aotien, 
Freiw. Staats-Anl. . 4% 101 ba Dividende pro 1861 1862 ZE. N 


Staats-Anl. von 18595 |105% B Aachen-Düsseld.| 314] 31,3% 193 ba. 

dito 1850 5214 98% vn Aachen-Mastrich 9a 042% 53 

dito 18544% 101% bz Amsterd.-Rottd. | 6% 6 4 101, bz. 

dito 1855 % b Berg.- Märkische] Gef 6% 4 106 ½ bz. 

dito 18804101 ba. Berlin-Anhalt...| 8 8% 185 

dito 1857144 [101% ba. Berlin-Hambure | 6 | 6144 120% bz 

dito 1859144 1101% ba Berl.-Potsd.-Mg. 11 |14 182 . 

dito 1853|%, 88% ba. Berlin- Stettin.. 7 7414 |136 ba 
Staats-Schuldschelne. / , bz Böhm. Westb...| — | — |5 |12Anf.etw.a73bz. 
Präm.-Anl. v. 1888.3 ½128½ bz Breslau-Freib. . 67 32 bz 


* 8 ja 
Cöln-Minden... 12%, 112% 13% 77 bz. 
74 464 B 


Berliner Stadt-Obl. 30 103%, B. 
Cosel-Oderberg .| 0 


91 bz 


/ Kur- u. Neumärk.|3 1 2 x 
(Pommersche. 190%, bz dito St.-Prior.) — | — 144,/93%, B. 
E) Posensche......- 4 108 br. dito dito — 5b 990 B. 
3 10 3% 2 4 8 Ludwigsh.-Bexb. 8 | 9 |4 141 8. 
/ dito neus 4.96. Magd.-Halberst. 22½5½%4 —— — 
(Schlesische . 3 ½— — — Magdb-Leipzig. 17 |17 4 —-—— 
3 Kur- u. Neumärk. 1 90% ba Mgdb.-Wittenbg.| 14) 1% % bz 
5 | Pommersche..... 9975 bz Mainz-Ludwigsb 7_| 7414 120 ba 
E Posensche ....... 1 196% - Mecklenburger. 35 2414 70% B 
2 Preussische 4 99% bz Neisse-Brieger..| 3%] 4½% |43 B. 
2 |Westph. u. Rhein. 4 99% 1 Niedrachl.-Märk.| 4 4 4 |97% etw.bx.u.B, 
& [ Sächsische. ...... 4 |99% bz Niedrschl. Zwgb.| 1½/½ |67 B. 
Schlesische 4 99 ½ ba Nord., Fr.-Wiln.| 3 | — 4 [65% bau g. 
Louisd'or 110 B. Oest.Bankn. 90% bz. Oberschles. A. 00 ½%/(89 % 88 ½ bz. 
Goldkronen 9. 71 R. |Poln.Bankn. 92½ bz = B. 755 1000 39 1804168 $ 
ito 0. 1 1 5 2. 
Ausländische Fonds. Oestr. Fr. St. B. 97. N, 120% a 145 bz. 
Oesterr. Metalliques-]5 6 , R Oest. südl. St.-B. 1 — 6 149% a 140 ba. 
dito Nat.-Anl. . 5 172%, C. eln-Tarn. 2½4 (66 ba. 
dito Lott.-A. v.60. 5 88 ½ à 88 ba. einische 8 ien bz 
dito Ö4erPr.-Anl.4 57 3 dito Stamm-Pr.) 5 , — |4 08 B. 
dito Eisenb.-L...|— 1 B. Rhein-Nahebahn| 0 | — 4 31½ @. 
Russ, Engl. Anl: 18625 192%, br u. B. Rhr.Cr£.K.Gldb..| 314] 4½½ 08 ½ u. 
dito 4% % Anl. . 47 — — — Stargard-Posen .| 4 5 13, [108 ba. 
dito Poln. Sch.-Obl. 4 80 G. Thüringer 63% 79,14 11274 B. 


Bank- und Industrie-Paplero. 


dit * — sit 0 Preuss. Bank-A. | 4% 6,1,1414]125%, ba. 
Kurheno.-40 Tiff. Rn En Berl.Kassen-Ver.| 543] 5434 1171, @ 
Baden. 35 Fl. Loose|— |311% B. Danziger Bank| 6 |6 1 104% bz 
Königsberger „ 5} | 54,14 101% B 
Eisenbahn-Prioritäts-Aotlen. || Posener „ 6151104 % B 
Berg.-Märkische 4½ 00% B. Magdeburger „ 4% 406% 92 6 
dito II. 4½% 100% B Braunschweiger 44 74 a 
dito IV. 4½ 100 5. Weimar 114 5 4 190% Kigkt. ba 
dito III. v. St. 38.3 ½%82 , 6 Gothaer „A| 5414 192 
Cöln-Minden ........ 441101 G Geraer „18 7414 |69 B. 
dito ILS 102% bz Thüringer 29 3 4 69% 0 
dito “00 Hamb. Nordd.B.|5 |6 |4 105 B. 
dito una 94 dr 5 4 8% 103 © 
dito 4% 100% @ Hannoversche „| Ay! 5 4 9 ½% B 
dito IV. 4a 193 ba. Bremer „515 4 106 % @ 
Cos.-Oderb. (Wilh.) 4 92½ G. Luxemburger „10 10 4 106 B. 
dito 11. 497% B. Darmst. Zettelb.| 85 0 4 101 B. 
Niederschl.-Märk. . 4 % B. — 
dito conv. 4 98 ½ B. Darmst.Credb.A.| 5 6½ 4 05 G. 
dito III. 4 97 5. Leipz. Credb. A.| 3 3½ 4 86 ba. 
dito I. 4 - Meininger „ 6 714 90% be. 
Niederschl. Zweigb. — — — Coburger „3 8 (4 195 etw. bz 
5 rn . eee 5 —— — ar 5 A 99 8070 
erschles. .. — — este 1. u. ½ be. 
. Na s8.B Genfer „% 1 0 br. 
dito C. u. D. 496% bz MoldauerLäs.-B.| 1, 2% 67% etw. ha. 
dito %% ba Disc.-Com.-Ant. | 6° | 71|4 100 C . Kigkt ba. 
dito 7. . 4 10 11 Berl. Hand.-Ges.] 5 | 9 4 108 ba. 
Oest.-Franz..........|3 276 4 276 bz Schl. Bank.-Ver.] 6 6 |4 101% B. 
Oest. südl. St.- BE... 3 264 ½ B. 
Rhein. v. St. gar. ...|424|10114 br. Minerva ..... 9 - 6 135 ba. 
Rhein- Nahe-B. gar. 4% 100 % bz. Fbr. v. Elsenbbdt 87 — Js lid ba. 


Stettin, 3. Juni. Weizen ſeſt und höher, loco pr. 8öpfd. gelber 
65—69 Thlr. be Anmeldungen 67 467 Thlr. bez., 83—-85pfb. gelber 
pr. Juni 68½ Thlr. bez., pr Juni⸗Juli 68% —68% Thlr. bez., pr. Juli⸗ 
Aug. 69, —69½% Thlr. ben und Br., pr. Mühe Sener, 69% Thlr. Sn, 
— Roggen höher bezahlt, pr. 2000 Pfd. loco 44 —45½ Thlr. bez. 
82pfd. 46% Thlr. bez., pr. Juni 45% Thlr. bez. und Br., pr. Deren 
45% —45% Thlr. bez. und Gld., pr. Juli⸗Aug. 45%—46 Thlr. bez., Br, 
und Gld. — Gerſte, ohne Handel. — Hafer, 1 Ladung 48pfd. 24½ Thlr. 
bez., pr. Juni pomm. 47 —50pfd. 24% Thlr. bez. und Br. — Rü böl feſt, 
loco ‚15% Thlr. Br., pr. Juni 15 Thlr. Br., 14% Thlr. bez., pr. Septbr.s 
Oktbr. 13% Thlr. bez. und Gld., 13% Thlr. Br. — Spiritus feſt und 
höher, loco ohne Faß 14½— 14% Thlr. bez., pr. n 15—157% 
—15% Thlr. bez. und Gld., pr. Juli⸗Aug. 15% Thlr. bez, 15% Thlt. 
Gld., pr. Aug.⸗Sept. 15%—15% Thlr. bez. und Gld. 


% Breßlan, 4. Juni. Wind: Nord⸗Weſt. Wetter: angenehm. Ther⸗ 
mometer Früh 7° Wärme, des Nachts Reif. Am heutigen Markte waren 
die Zufuhren und Angebote von Getreide ſehr beſchränkt und blieben dem 
entſprechend der Geſchäftsverkehr ohne Ausdehnung. 

Weizen bei ſtillem Geſchäft, Preiſe behauptet; pr. 85pfd. weißer 63— 
77 Sgr., gelber 63 — 74 Sgr., feinſte Sorten über Notiz bezahlt. — 
Roggen feſt; pr. 8apfd. 49—52 Sgr. — Gerſte preishaltend; pr. 70pfd. 
weiße 4041 Sgr., gelbe 36—39 Sgr. — Hafer —ᷣ—3 pr. 50pfd. 26— 
27% Sgr. — Erbſen, wenig begehrt; 41—52 Sgr. — Wicken und Oel⸗ 
faaten ohne Angebot. — Bohnen beachtet. — Schlaglein ſchwach ges 
fragt. — Lupinen bei ſchwachem Angebote gefragt. — Raps kuchen ver⸗ 
nachläffgt; 4851 Sgr. pr. Ctr. 


Sgr. pr. Schff. Sgr. pr. Schff. 
Weißer Weizen 66--73—77 Wide n 32—38—42 
Gelber Weizen 66—72—74 Sgi. pr. Sack 150 Pfd. Brutto, 
Roggen . e 48—50—52 Schlag⸗Leinſaat . . 180-1 
Gere . d 35—38 42 Winter⸗Ra ps . 
F 25—27—29 Winter⸗Rübſen BT 
. Sommer-Rübien.... — — — — 


—45 --52 
150 Pfd. netto 18— 22 Sr, 
Vor der Börſe. 
Rohes Rübbdl pr. Ctr. loco 15% Thlr., 
Thlr. — Spiritus pr. 100 Quart & 80 % 
14% Thlr., Juli⸗Auguſt 14% Thlr. 


Allgemeine Wahlmänner⸗Verſammlung 


Donnerſtag, 4. Juni, Ab. 8 Uhr, im [5087] 


Schießwerder⸗ Saale. 


Berichterſtattung des Abgeordneten Herrn Laßwitz. 
Für die Herren Wahlmänner find Plätze im Saale reſeroirt. 
Nichtwahlmänner haben Zutritt in den übrigen Räumen. 


Elsner. Th. Molinari. Saliee. N. Schöller. Stein. 
Verantwortlicher Redakteur: Dr. Stein. 8 
Druck von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


ralles loco 14% Thlr., Juni 


e 


uni 15% Thlr., Herbſt 13%, 


